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[1639 n . März 30 . ] A

BESCHWERDEPUNKTE[DER UNTERTANEN DER FREIEN AEMTER UND DIE ENT¬
SPRECHENDEN RECHTFERTIGUNGENDER DARIN ANGE¬
GRIFFENEN : LANDVOGT PETER FURRER UND LANDSCHREI¬
BER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

SSRQ Aargau II/8 , 461 - 463 - AH 30/31

"Clagpuncten kurtzlich beandtwortet

Dass Jnn Zyt , alls Herr [ Gebhard ] H e g n e r Landtsahryber gewessen , habent

die herren Landtvögt , undt Landtsahryber für Jre Person , Jnn Jnemmung eines

Augenschyns von vogtkinden Rechnungen , By ersohynung der Grichten , und Appel¬

lationen ( nebent futer und mahl ) nit mehr gfordert dann 1 gtgl . oder 1 1/2 , gl.

uffs meiste 1 Cronen , von Audientzgellt habe man nüt gwüsst.

Dessglychen under herren Landtvögt [ Heinrich ] B r ä m e n , Jst es glycher-

gstalt ergangen und brucht worden , wie obgeschriben , dessen vil alte ehrliche

Lüth Jnn den Aempteren sin werden " .

"AnndtwoAt. * Wte unnd welZZckeA geAtallten es domalen heAgangen , Jst uns

nichts Jnn Wissen , Ouch kein sondenllche Acta Jn deA Cantzley [ deA  F Aelen

AemteA ] Zefilnden , AbeA ml 1ugedencken , man domaln , unnd Zun. selbigen Zyt,

ouch lydenllckeA , alls Jetzt habe können PAocedleAen . ”

"Der Jnn Zyt herren Landtvögt [ Sebastian Heinrich ] K u o n e n von Ury Regie¬

rung , hatt es sich Zwar lydenlich urrib etwas gemehret " .

"AnndtwoAt . Wann nun voa dlssem deAglychen lydenllche OAdnungen gsln weAen,

alls kette selbige undeA HeAAen Landtvögt Kuonen unnd nackgehend Ampts Lüthen
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nit meh*e* zollen lazzen u^ ztygen , unnd zo lange Jah * biz an Jetzo gedultt
tnagen " .
"Disser Zyt aber gehet es volgender unnd gantz beschwerlicher massen hero,
unnd allem ansechen nach, dann wann unsere G. H. Oberen [gemeint die reg . Or¬
te ] , unnd Vätteren nit mittlen werden, noch Jn mehrers, unnd gantz unerträg¬
lich uffstygen werden".
"AnndtwoAt. Vizze * AnticuZ wi*t zieh gantz unuxxAhâ t , und daz wldeAZpil e*-
linden , Jnn demme nit allein du/ich alte eh/ilZche Aedliche gezchwoAene unnd
meh/itkeiZz PuAen Jnn  F Aeyen ämpte*en , Sonde* zo gaA viZ , duAch de* AZltenn
AmptzZüthen byhanden habende gzch/iß fiten and Rechnungen zelbzt kan bewizen
werden , da/, Jnn vilen AAtickZen Jetzige *, lyt nit halbe * unnd etlichen , nit
de*, d/iitte * theiZ , zonde *z Je nach gztalllzame de*, zachen genommen woAden,
wie dann dizze *e muotwiZZtge CZege* zo da/rnit Zu lyten und nit veAgebenz Jn-
te *ezzie *t gzin , köndten by JAen eyden bentcht gebenn , Anztatt dez zy zieh
gAözzeA bezchwe*den e*zoAgen begeAen zy die Landtvogt unnd LandtzchAybeAey
Je ZengeA Je me*. luoveAnüten und Jetzige * Läufen unlydenZich Zuo ve/iminde-

2
Aen, daAgegen JAe zachen zuo ve*meh*en, unnd die JAe alte gemachte oAnungen

3
lut deA LandtzoAnung und AmptzAechtenn ZuoztüAtzen , Jnn deme [wie dann in
heAnachvolg enden AAtickZen auch pAobient wi*t ) die Richte * in  F Aeyen Empteten
nit allein Zuo Zyten V gutgZ . , SonndeA SogaA 4, 5 angzte * [ ?] An gAichten
nebendt ubeAfiluzZge* zpiz und tnanck bekhommen" .
"[ 1. - 2. ] Dass by Einem kaufften Gricht Zuo Villmergen [Jakob Meyer  von

Hilfikon und der Spendmeister van Sarmenstorf suchten damals ihr
Recht vor dem Gericht in Villmergen] Schrybertax gebenn worden 5 gl . ,
demnach Zuo wollen an einem uffaals tag [ von Schmied Christian
S t r e u l i sei . ]  wider so vH ".

"AnndtwoAt. Jzt nit wenige *, wann nun abe * vo* dizem Jnn gZychenn
2

OccazZonen Jnn die  9 auch zoga * 10 gl . genommen woAden, Jzt zieh
nit zuove*wunde*en, Allein wie obve/iztanden , die 5 gl . SchAybe/itax
ZefioAdeAen, Jnn demme Jnen mit pfieAdt unnd diene *en kein ufifilag be-
zchechen , Ouch Zum übeAfiluzz noch einmal , angeAegtem ufifiaalztag by-
gewonet , und abe * wegenn de* AAmen linden , kein ve*nne*e belohnung
genommen, wan nun etliche mal Vantken , Zwo odeA meh* ztundt veAgebenz
angehöAt , auch ufifi etlichen augenzchynen und gAichten ohne empfiahung
einzige * belohnung etzchynen ^, dezzglychen vo* dizem bAucht woAden,
daz wann zchon wede* Landtzch *ybe* noch dieneA by kauften GAichten

4
e/izchinnen , Jme aZlzyt ufifiz wenigizt 2 gl . eAfiolget , melden die
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Klagen nichtA hienvon . Man wind in bitigenden KundAcha[ [ten Aehen, daA
win intennesienten pensonen ZugnuA Zuo volkomnen venandtwontung dienen
unnd Jedem mit Jnem buchAtaben venzeichnet " .

"3. Das auch einmal Zuo villmergen , wegen gegebner Vogtrechnung [Landschrei¬
ber Zurlauben von] Herren Schaffner [der Herrschaft Hilfikon , Heinrich]
L u s s i n 2 spannisch düblon Abgefordert , und mit 3 duggaten nit wel¬
len lassen begüetigen , Sonders druff geben müessen, biss die 2 düblon er¬
füllt gsin ".
"Anndtwont . JAt nit wahn daAA JmA angmuotet , Sondern, en AelbA diAAen
Summa LandtAchnybenen hat lassen anenpieten , Alls en dann noch. hüttigA
tagA bekantlich Jm [aal Mann die Rechnung u[ [ 1 Jahn lassen anAtan , des-
Aen Lanndtschnyben Contentient , Jnn demme en selbige nichtig befunden,
wonumben En dann die 3 duggaten , ao mit wüAAen nichts wytens en[ olget,
AJULa[neywilUges 0[ [ ent , nit kette sollen annemmen, Jnn ÄnAechung von
vongehenden Amptslüthen , von Achlechtenen Rechnungen nun u[ [ einmat 10 gl.
ge[ ondent , Ouch Jnn ablegung denen selbst eignen Rechnungen, unden Jnen
AelbA, Jnn abweAen LandtschnybenA , von undenvogt [ deA Amtet VWLmengen,
HanA Ho [ [ mann]  unnd Scha[ [ nem>, u[ [ ein Zyt , nun Jm wüntzhuA zuo
i/illmengen , lut denen habenden Rechnung 12 gl . 10 bz . venzeent wanden" .

"4. Dass nun [die Vögte Hans Heinrich R u e p p und Hans B a u r] wegen
Zweyer Vogts Rechnung von Sarmistorff , man von Jeder habe müessen geben
5 gl . ”

"Andtwont . JAt nit , sondern mit güetigkeit en[ olget , woa Ay etlichen den
5

vongehenden AmptA Lüthen auch geben , aldiewyl die Khinden nych wie dann
diss alt henkommen, die vogt Rechnungen in den Cantzley ligent , bezügent " .

"5. Das nun Caspar widerkeer  und sine Bruderen [alle von Walten-
schwil ] wegen einer alten Rechnung, ouch bywonung einem Gricht [ im Amt?]
Zuo Büntzen dem Substituten [ Vriel S e i w i t t] Jnnamen Landtschrybers

müessen 15 gl . geben, dem [Land] Löuffer 20 ss . "
"Anndtwont . JAt LandtAchnybenn nit mehn danvon en[ olget , als 1 ducaten,
So dann Jme LandtAchnybenn und dm SubAtituten 3 gl . wegen des GnichtA
[wie dann u[ [ en[ ondenung byhanden habende Rechnung kan [ eingelegt wenden)
unangesechen LandtAchnyben nach JedenmenigelicheA bekandtnuA , Jnn dm be-
wüAAten gescheht Zwen tag venzeent , ouch zu undenAchidlichenn mahlen
bloget und molestient , und nit einsaitig die Rechnung ge [ ondent wonden,
wie [ üngeben , vil mehnens vendient kette " .

"6. Das nun [ Unter] vogt Baltzen [ Wi r t h] seligen erben Zuo wollen , nebent



bezallung des Brieffs , wegenn das sy den Landtschryber , nit Zur theilung

des baren Gelts und der Güllten , beruoffen , vernners geforderet sige wor¬

den 2 spannische Dublon " .

"AnndtwoAt . J6t nlt wcnlgeA , Jnn dmme hoAA Landtvogt und Landt6c .kn.ybeA

CAßahAen , da66 Besagte theilung , 60  nehmt vahAendeA haab und Legenden

GüeteAen , 6lch Ann bahAem gellt , Jnn die 1600 gl . eARunden hlndcAAucklu

JAeA unnd 6ondeAllch Landt6ckn .ybeA6 be6chechen 6ige , wldeA hoch ObeAkelt-

llche6 An6echen , AlLte gewonllche bAüch und heAkommen , habent wlA bltll-
■%

chen Ja  gehöAende Salxwüm ntt dahlnden Ixusen Mellen , wie dann de66 el-

nenn EAben vogt , JedeAem ein dublen aneAbotten , Sodann nachgentz von

einem bewü66ten getchwoAnnen , von andeAen eAben , gefioAdeAet woAden , unan-

gemuotet , mit ^üniwandt , Jme wol bewü6t , da66 voa dl &6em Zuo dottlgkon,

ann einem u66kou ^ nuA dem Landt6chAybeA 1 6pannl6ch dublon müe£6en ge¬

ben " .

7. Dass Caspar Meyer  von Bettwyl vom. einer usstürung , durch [ Unter - ]

vogt [ Hans ?] Hetlinger [des Amtes Sarmenstorf ?] , Landtschryber

und sin Herr vatter [Beat  II . Zicclauben , bis 1630 ebenfalls Landschrei¬

ber ] haben lassen 6 dublon abforderen " .

"AnndtwoAt . lillAt 6lch nlt eAßlnden , SondeA wol eA vogt Hellinge a  6 <elb6ten

den Tax gemacht , Jnn An6echung , die PaAthen heAAen Landtvogt und Landt-

6chAybeA 6chon voa dl &em vH bemüehet , 6lnen auch Zum wikou ^ begeAt , Sy
3

abeA nlt können eAdchynen , dannoch bllllcheAwyt , Jme 6ln belohnung la .6-

6en eA^olgen dmme dann 6lnem heAA vätteAn welllchen die PaAthen auch be¬

geAt , unnd Jme nlt mehA al6 10 gl . eA[ olget , übAlgeö den dleneAen und

RlchteAen , 6chynt nach wenig unange6echen wlA6 wol veAdlenet , von voAge-

henden u66tüAungen , do etwan Zuo Zyten die Landtvogt unnd LandtickAybeA

JedeA S 1/2 ducaten bekommen , J6t auch wol Zuo PAobleAen , da66 die ClegeA

6elb6 , unnd andeA ge6ckwoAnne mehA, ^üa  jAen thelt bl6 wylen 1 odeA 2

ducaten Jnn glychm [ ahl , können JnbAlngen AIL6 JnteAAetloJite , ZuA 6elbl-

gen Zyt keine clägten eAvolget , unangetechen , noch Jnn den wüAtzhü6eAen,

übeii die 150 gl . u^ gelo ^ en " .

8 . Was nun wegen eines hinderlegten Brieffs , dem Hanss Trottman  Jm

Paar [ zu Bunkhofen ] , Erstlich 1/2 müt kernen gefordert worden , so er ge¬

ben , nachgenz brieff nit habe mögen bekommen , volgentz do So Jnne wider

haben wellen ein gantzen müt kemnen begert , letstlich abgefordert wor-
ß

den , mit vermelden , er habe etliche wägen , wider das mandat über die

Rüss gefüert , rrüesse Jnn thum [ Gefängnis im Bremgarten ] , wann er aber
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den mütt kernen , oder die Spannisch dublen legge , solle er ledig sin,

dessen er sich beschwert , (darüber 3 tag und nacht Jnn höchster kellti

sige Jnn thum gelegt worden , und habe noch dartzu die 7 gl . müessen

geben " .

"AnndtwoAt. VlAAeA Antlcul jAt gantz faaltAch und aAgllAtlg auch ehA-
veAletzllch faüAgeben dann tat deAAen hleAumb habenden benlchtA , ao  ml
den Fe.eA.en AelbAten , allA Ainu FümpAechen [damit lAt wohl den ln

AH 30/31 genannte 'RedneA K o u fa m a n ' gemeint ] , wlAt man Aechen,

daAA LandtichAybeA  Jme nlmal ein hallen went angmuotet habe , luodeme
wie eA wegen Üebentnetung deA UandatA, Ouch ufafa begeAen deA HeAAen
[SekulthelAA und Rat] von BAemgaAten ln thuAn enkent , eA nuA bym Gaoaa-
welbel [Chnlötoph Honegge a]  ln Alnem Stübll gAln; Sind auch
deAglyehen üAgebne CondlttoneA Jme nlt angmuotet wo Aden" .

Q

"[ 8a] Das Nun dem Gregori Widerkeren [Apotheker ] von Bremgarten
(so mit Aman [des Klosters Muri , Ulrich ] D u b ler zuo Wollen , wel-

liches nun [nur ?] ein Stundt von Bremgarten , das recht bruchen wellen)

Landtschryber darfür 2 spannisch dublen gefordert habe ".

"Anndtwod.  M an kan ao  wol Jnn dme , odeA Jnn voAgehenden Runden ou-
genAchynilch eakennen , daA deAglyehen faalAck veAkeeden pAoeeduAen dm
LandtAckAybeAn nlt allein Zuo gAoAAm ungllmpfafa SondeAA unehAen ange-
Aecken woAden, Jnn dme von bywohnung deA gAlchten kein meldung be-
Achlcht , da dann thellA Fa,  tkellA deA SubAtltuten by vleA unpadheyl-
Achen eA&chlnnen , Aüao  daA LandtAchAybeA ao  wol ouch andeACA ghabteA
müe und AAbelt wegen, by guteA gwÜAAne, ufafaA wenlglAt dlA hab mögen  |
([oAdeAen, angeAächen^ wye ofafat duAchA Joa  eAwelteA wldeAkheeA SyneA
tAölhandelA wegen Jnne UebeAlofaßen, luodm JAt deA KppoteggeA kein un-
deAthon den. FAelen EmbteAen, und deA. unAuowen So vH gewohnt , auch al¬
len AmbtA Lüthen AolcheA maAAen bekhant daA Aich lue venwundenen wann

dlAeA Antlcul ua mltlyden JngeAezt woAden" .
" [9 . ] Dass nun Ruotsch Meyers  seligen erben Zuo walteschwyl so arme  ■

kinder wider verpott usskouff , und hieruff gestrafft worden ".

"Anndtwod . JAt nlt , SondeA wol Uoll  M e y e a ao Ja  vogt , wyln Ael-

I blgeA by hÜAeAen veAkoufafat, umb 5 Ib . angelegt woAden" .
RIO. Das nun den hodleren und Kilchmeyem [Hans Wi r t h] von walteschwyl
— ~ -y
| erloubt worden , frücht nacher Arouw Zefüehren ".

"AndtwoAt. Gehet Ay nlchtA an , JAt aben wahn., wyln heAA von  M uaIa [d . h.
deA Abtei Johann Jodok S l n g l a e n] Aman entlieh den Zeenden haben,
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haben uietien , Sy aben 2uo Motten und walte *chwyl keinen ghabt , All*
3&t Jnen u[ [ pitt und begehen , den. Roggen an haben, zuo Anouw Zuventu-
*chen entoubt worden, den. von waJlte*chwyl aben nit dahin geähnen " .

"11. Das nun dem Hans Bachmann  und siner geschweyen [von Althäu¬
sern ] , wegen einer Appellation einmal Zuo Büntzen 12 gl . demnach [an¬
lässlich einer weitem Gerichtsverhandlung ] Zuo Bremgarten 24 gl . den
dieneren 51/2  gl . geben müessen ".
"Anndtwont . Mene wot wytlöu ^ ig dcuwon Zeneden, Men. nun di* en Panthen
deng*tallten Jnnen bnacht , da** Ja Landtvogt undt Landt*chnyben kum
an ein endt*cha ^ t kommen können, unnd denma**en *ovil und o[ [t mit
Jnnen . . . molie *tient worden, Jme Bachman noch mehnen* hette können
ge &ondent werden , wie dann den. undenvogt von Muni. [Ka* pan Leut¬
hand]  wint können benicht geben ; meiden nicht * da* bym wünt 16 gl.
aügeto ^ enn, hiemlt bezaitt worden" .

"12. Das dem Augustin R e y, und sinem Stieffvatter von Muri [Hans Bach¬
mann]  wegen einer Appellation 32 gl . abgefordert worden ".
"Anndtwont . Möchte *in , ab<en da* man 1 unden* chidenliche tag Zuo Muni
und Bnemganten ob di **em G*che ^[t g*e**en, den Appellationbnie [ [ ge¬
macht , Son*ten etwa* Co*ten vom wünt u^l gelogen , J*t da nicht * ge-
denckt , *o glycheng *tallt gedachtem undenvogt Jnn wü**en" .

"[13. ] Dass Aman [der Abtei Muri in Wohlen] Ruodolff Wust [K e u s c h] ,
Grosshans Naater [Hotte  r ] , unnd Hans w a r t i s , all von wol¬
len , wegen einer Appellation müessen geben 20 gl . "
"Anndtwont . Hat* billich den. venlxxA*tig geben *allen , [ün den damalen
va*t nun u^ gelo ^ nen Co*ten , unnd Jnn demme die Amptz Lüth , mit *el-
bigem Hanndel vilmal unnd mechtig Sowol Zue Bnembganten al * Mollen ^
bemüeet wanden, hetten *y wol können Jnen ein guote * belohnung *chöp[ -

11
en *o aben nit be*chechen , al *o da* hienu* nach dem en Aman Köu*t

*in handel Jnn abwe*en Landtvogt * enobenet , und den 300 Ib . buo** , *o
Jme wegen begangnen Palen* , ouch *channdtle *tenlichen , *chmechlichen,
unchni *tlichen wonten ufifienlegt , u&[ Jüng*ten Jahnnechnung [ 163%] zuo
Baden endtla **en wonden, vil gno**e [nechheiten , unnd hantnechige wi¬
dern,pennigkeiten ent *tannden " .

"14. Dass dem Heinrich Stollen  von Sarmistorff unnd Jacob Oethwyler
[Oettwiler]  von Schongen [Schongau] wegen einer Appellation
Stoll allein 50 gl . geben müessen ".
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"AndtwoAt. Jst gaA nlt , SondeA nuA 25 gl . JedeA PaAth halb , do dann
■selbigen handele wegen, nlt allein glychsam 2 lag veAzehAt, SondeA
mehrmals daAvoA vH molestleAt wo Aden, AUso das bym wüaI  oueh nlt
wenig u^ gelo ^ en, unnd blillcheAwyss deA Coolen elneA Höchen ObeAkelt
[den ln den TAelen AemteAn Aeg. ÖAten] nlt können ufifitAochen weAden,
wie dann luteA und helteA begAl^ en, Jnn deA LandlsoAdnung, dass dem
Landtvogt und ßysitzenden die ZehAung Jnn Appetlatlonssachen solle be-
zalt weAden, VeAwundeAllchJsts , das man sich allein wldeA die FüAge-
setzte clagen soll , und den PuAen hin gehn , do sy wldeA die LandtsoAd-
nung unventAägllche cösten elnandeAen u^ blnden , alls Anstatt 1 CAonen,

2
so wyt mehA Syn sol , an kauften GAlchten , nlt allein JedeA PlchteA
1 guotgl . nemen, SondeAS luo lyten noch ln die 20, 30, 40 sogaA 80 gl.
costen thAyben und veAzeeAen thuond " .

"15 . Der Alt undervogt [des Amtes Hitzkirch ?, Jost ?] Jnneichen,

unnd sine vetteren , habent vor Herren Landtvogt und Landtsehryberen

Jnen Audientzgellt gefordert 50 gl . , geben müessen 40 gl . , Nachgentz

widerumb 160 gl . Anderen Herren oueh müessen legen " .

"AnndtwoAt. Man möchte wol Alle alte Sachen hln [ÜAhln bAlngen, und doA-
gestaltenn daltsch voAkeeAen, unangesechen Ulmandts deA JnteAessleA-
ten PaAthen clagen thuot , und gschwygen das eben ln dem handel heAA
Landtvogt eAstens Nua dessendtwegen nacheA hltzkiAch ge ^aAen, allda
heAA ObeAsteA [HelnAlch] F leckenstein [GeAlchtsheAA deA

3
HeAASchafit Heldegg] selbig usszespAechen etwehAen mögen, unnd [üa  be-
lohnung nlt mehA dann Landtvogt und LandtschAybeA, als Jedem  7 gl . eA-
dolget , übeAlges an umbcosten veAzeent woAden, wie dann Letstllch . . .
JedeAem heAAen, so 3 tag von huss gsln , nlt mehA als 6 CAonen eASchos-
sen " .

"16 . Das der weibel [des Amtes ] . . . Villmergen [Melchior Wi r t h] by den
2

Gemeindsgenossen daselbst und bütichen [Büttikon ] fürbracHt , Herr

Landtvogt und Landtschryber wellen [die Villmerger Oberzeig besichti¬

gen ] , so beschechen , dafür bezalt worden 180 gl . wegen der Strassen ".

"AnndtwoAt. Jst hlenlnn die waAhelt gaA luo vll ojispant woAden, Alldle-
wyl man faüAgeben, dass ln selblgeA LandtstAass übeAahAet slge , hieAudd
deA ougenschyn Jngenommen, unnd dlewyl vast alle AnstössoA gemelnllch,
etwan umb 23 schuo usshln gaAen, und abeA nlt ein Ordentliche Landt¬
stAass , SondeAS nuA ein kllchenweg , Also daArnst acht [ ?] andeAQA HeA¬
Aen und voAigen Amptslüthen , wyl selbige ohne das gAoss gnuog Jnen kein

?-9y
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buoss hat können u^ enlegt wenden, denowegen ^ün Landtvogt und Landt-
schnybens müe und anbeit , auch etwas enlittnen Costens , Jnn deme etli¬
che geschwonnne auch u[ [m ougenschyn  gewesen , sy diu Paniken sampt-
lich 33 Cnonen und nit mehn, auch unangemuotet enlegt " .

"[17. ] Das by [Underlvogt [des Amtes Villmergen ] Fendrich [Hans] Hoffmans Zuo
Villmergen acher etwas Fühlers gefunden worden, darüber ann Jnne be¬

ll
gert , Soll Herren Landtvogten unnd Landtschryberen ein Verehrung
thuon , solle alls dann der Straff ledig sin , habent Jme über 200 gl.
ghöuschen , endtlich aber 160 gl . von Jme genommen, unnd der Straff
ledig gelassen ".
"Anndtwont . Man kan gnuogsam venspünen , mit was yüen nydt und hass,
htndan gesetztem nespect gegen Jnen [üngesetzten , auch fiüngenomnen,
schandtllchen unwanheiten , dissene Gleiten pnocedlenen , Sittemalen , Sy
nit allein alte Saehenn luo elnvlenen , Sondens gedachte fiungesetzte,

3
dunch Anglistige &ündt , sich nit benöenendt gegen den kochen Obenkeit
luo venklelnenenn unnd ln Ungnaden Zuobnlngen , nit undenlassen , Es ist
Ja vom Amptswelbel [Melchlon Wlnth] daselbsten , Jnnamen gedachten un-

2
denvogts , ein Anmuotung und begehen beöchechen , das man Jnne , Als ein
Obenkeitllchen alten dienen , den Stnafä , ufä ein hüpsche venehAung,
endtlassen solle , so aben nit consentlent , Sonndens wylen en Andene
Tählen , so einem geschwonnen Sondenllch nit Zuo stechen , begangen,
ennsthaßfitlg Zuogespnochen , unnd Zeslnn gelegt mndenn , das man Ja un-
sach kette , Jnne so ml von den Uogtey, alls ehn unnd gween Zuosetzen,
solle denowegen 200 gl . Zuo Buoss und alles enlegen , so nachgentz
HO gl . bezallt , gstnax Jnn Buossen Rodel , unden anndene Jngeschnlben
mnden , uxle dann nit allein selbigen dis bezögen wlnt , Sondens gedach¬
ten Amptswelbel Selbsten " .

18„. s . AH 30/31 , Punkt 18 [Unkosten, die Landvogt Peter Furrer erwuchsen,
da die Gemeinde Wohlen Hans Eppisser  jun . nicht als Untervogt
von Wohlen akzeptieren wollte]
"Anndtwont . Schickt sich eben neckt das man mit gelegenhelt ein hocke
Obenkeit , von nüwem heno usem gnundt benlchten , Selbigen den Wollenen
dozemalen , ^ünsetzllche wldenspennlgkeitenn Vemonstnlenen . Sittemal
kenn Landtvogt unnd Landtschnyben , Jngenomnen Gellts halben Taxlent
wonden, und aben Jnn dlssem gantzen wähnenden wesen , so sich üben die
3 wuchen venzogen , von selbigem kein hallens wenth belohnung en^olget,
unnd sy Selbsten Jnen nichts geschöpft , Sondens noch bis ufä den

? <iV
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hüttlgen tag , den Panthen helmbgesetzt , Allso da* gedachte Summa gelltz,
2

Jnn einen nels * gen Baden , lüntch kenn Landtvogt * , Zum anderen mal , u* -

und ynnel * en , Oueh u**gebungen etlichen Pottenlöhnen , venzeent wonden,

ml aben unbllllch *chynt , da* * üben, vll [altlge * ven &pnechen Jnen *o gno * -

*en gehebten müe unnd Anbelt wegen , noch bl * dato nicht * en &olget , unnd

aben . * y die Wollen . *o gno** en unemchwenckllchen Co*ten * elb *t 2Ol*t.

öden. gan 30l* t . u [ [ einmal Jnn wüntzhüsen gethnlben , welllchenn Jetz 1uo-

bezalten . Einen , gantzen Gemelndt Wollen u [ [ tnücken , unnd vefuchlnnen ta¬

gen etwa * Gemelnwench * de** entwegen wellen venkou [ [ en , de**en *lch oll

Gemelnd*geno ** enen höchlich be*chwenent " .

19 . s . AH SO/31 Pt . 19 [ Unkosten , die dem Landvogt , dem Landschreiber und
ihren Dienern insbesondere im Streite mit den Söhnen von Amtsweibel Hein¬

rich Hi tdebrand  von Boswil erwachsen waren]

"Anndtwont . So Ab* chüchllche Salvo honone , Begangne Bluot * chanden vom

vatten und 2 Söhnen , wellen Sy fiün etwa * l 'alen * , ouch an*tatt de* &ün-

*etzllchen Abtaetten * da* u* pllben ln ein wal ^ant rechnen , Jnn deme Sy

und Jn vetten undenvogt [Han*] Jo * [Hlldbnand ] , Jn * gelübt ge¬

nommen worden , monnde* *lch zuo*tellen , hlenüben aben acht tag u**pllben,

Al*o da** Henn Landtvogt , Ob glychwol die henpstgnicht geendet , Jm Landt

müe** en venplyben , denowegen *elblge umb den vefigebenllchen u^ gelofänen

Co*ten angenommen , unnd aben . wyln man nun. etwan 2 Appellatzen Angehönt

Jnen Letitllchen etwa * Co*ten * nachgela ** en , hatt *lch aben . die gantze

Summa niemalen Jnn die 416 gl . belaufen " .

20 . s . AH 30/31 , Pte . 20- 24 [Tavemengelder von Hans Heinrich R u e p p,

Wirt zur Sonne in Sarmenstorf , von Adam Keller,  Wirt zum Ochsen

daselbst , Hans ? R u e p p , Wirt zum Wilden Mann daselbst sowie die Ta¬

vemengelder der Wirte zum Rössli , Hans von Matt,  und Ochsen , Hans

Koch,  in Villmergen . ]  Hier in AH 42/64 kürzere Version.

"Anndtwont . U* hlenach volgenden gnünden und unsachen *lnd beßüegtenma *-

*en die *chlü[ iŴinkel abge * tellt : Hingegen die AUte nechte wünt * chat¬

ten luo Ta^ enen u ^ genlcht worden , En* tllch J *t e* von un* enen G. H. unnd

Obenen *elb *ten Ange*echen , da* wyln die undenthanenn kein umbgellt nlt

geben wellen , All * mögen die Landtvögt den wünten unnd wyn*chencken , An

lal , venmlndenen , unnd *ondenllch Jnn den Slben Onthen Hldenen Gnlchten

[ln Ulllmengen und den Hal [ te von Sanmenston [ gehonte die Hledengenlcht * -

bankelt den Uli ln den Enelen neg . Onten ] , gwü* * e Ta [ Rennen u [ [nlchten,
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12
Zum andenen , AZnd vZeZ.enZ.ey übel ., huonney noch. mehnenA Zn dengZychen

Onthen begangen wondenn , no Zange Jahn . venAchwZgen pZZbenn , dnZttens
3 3

Ann Bottichen Onthen EZnen Höchen ObenkeZt voaZ aZZeA venhaZZen ,
3

VZenZenA woa etwan Zuo Zyten enZfinömbdet aZda ventnuncken , [um Fün[ [ ~
3

Ze eA nZZ aZteZn gemeZnZich Je Zengen Je mehn ZZedenZZche Jnwonnen
3

geben , Sondern die dZenAZ gemeZnZich AnAZaZZ den. WünZhen Jnn AoZZZchen
12

enden [ 2] A/ch befunden , wZe woZ ZuenachZen , doch a [ [ einmahZ von.

dZ&em Zuo vZZZmengen acht wünZ geweAAenn, Sech &AZenA habent gemeZnZich

vendonbne Lüth denge &ZaZZ gewünZeZ, dZe dann (damZt Ay Jnen Gwünb [ en-

tZgen können ) etwan nedZZche hennen hZn und hen betrogen unnd bnZe [ [

üben. BnZe[ [ gemacht , So daA denn kein [ 2] gmeZnnen nuz wyZ den. gwün nun.
13 ., 3

ettZZch PanZZcuZanen enheuAZ , Zum üben [ZuAA noch ein AnZZceZ Jnn

den. CantzZey luo [Znden , doAA Jeden LandZvogZ aZZe JnAchZychende mZAA-

bnüch , [ angehende übeZ , unnd LandZAvendenbZZche Aachen , Ob Achon Jnn

den LandZiondnung den AmpZAnechten nZZ vengnZ [ [ en wenint dunch venpoZZ

unnd Mandat , AbzeAteZZen be [neyeZ Ayn AÖiZe.

Noch rnehnem ca Jnn JedoA.cn SZeZZ und Landen bnüchZg , ao woZ auch daA
12

umbgeZZZ dem hennen [AbZ] von Munt , und GoZZAhuA HenmeZAchwyZ , an

AZnen NZdenen GnZckten , So Jnn Fneyen EmpZenen geZegen , aoZZ  eA nechZ

AZn, Za [ [ enen Zehaben und das umbgeZZZ Zuonemmen, dem ObenAZen FZecken-
3

AZeZn paAAZenen den Zuo EAch Ta [ [ ennen u [ [genZchZ und venmeZnZ den
3

andenen daA wünZen ZuovenpZeZen , da eA doch daAeZbAZen keZn GnichtA-

zwang [AeAch gehönZe YiZedengenZchZZZch zu den  l/II neg . Onten und nZcht

zun Henmcha [Z HeZdeggJ , noch PoZZ öden venpoZZ haZZ, Nun aben den SZ-

ben OnZhenn, Jnn Jnen NZdenen GnZchZen , aoZZ  eA von Me/AZentoAen un-

denZhannen , wZdennedZ unnd Abgeweent tuenden,

Voa  GeZZZ den. wünZen JaZ  ungezwungnen wyAA, und guetZgZZch enZegZ wan¬

den , wZe dann Zn byZigenden benZcht , gnuogAam Zuo Aechen , doAAentwe-

gen man auch vonhabenA gAZn, EZn hoch ObenkeZZ u [ [ AZn ZyZ ZuobenZch-
Zen " .

”[ 21 . ] Dass Jnn der Pfarrkilchen Zuo Villmergen durch den Wei-bel [Melchior

Wirth ] öffentlich gerüefft worden , dass by Lybstraff , Niemandts würten

soll , dann die Jenigen so von herren Landtvogt und Landtschryber , dass

Tafferren Recht gegeben sige ”.
3

"AndZwont . WZnZ yuZ  eZn AoZZichen veAAtandZ haben , wZe manA uAAddZeZ,

Sondern en WeZbet , wZe aZtzyZ bnüchZg eZn venboZZ Zhan , uaa beveZch

iV
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kennen LandtoogtA , wie dann Pen&önllch en Anzeigen wlnt , und Aich oen-
12andtwonten " .

[ 22 . ] s . AH 30/31 , Pt . 25 [Bitte von Jakob Hartmann  von Sarmenstovf

sowie von Andreas Meyer  und Ulrich Koch,  beide von Villmer-

gen, ihnen das Tavernenrecht zuzugestehen]
"Anndtwont . Wanumb en Hantman Jnn die ge [angenAcha[ [t kommen, wlnt
Aich lut den. KundtAcha[ [t beenden , Jnn deme en gen.edt , [nage den Eün-

geAetzten nlchtA nach , unnd Aelblge Achmechllch tnutzet , übenlge wenen
dentelblgen ouch ml wenth gAln, unnd woa Ay noch. oennent oen.dU.enet,

wlndA lut den. KundtAcha[ [t , ein hocke Obenkeit ml können enmeAAen, En.

Jagli Hantman [ün den Wilhelm Thellen geachtet wint , JAt enAtllch ein

Achelm Jm thunnbuch venAchnlben , unnd am [oldenAeyl gehanget , die an¬

deren Zween EydtgnoAAen [gemeint AndneaA Meyen, genannt kennen. Stau [ [a-

chen , und Ulnich Koch, genannt Annold von Helchtal ] , Sind thellA oen-

donben , thellA AonAt nlt oll ghan" .
[ 23 . ] s . SSRQ Aargau II/8 , 462, Pt . 19 [Klage , dass fast alle Appellationen

in Bremgarten behandelt würden]

"Anndtwont . JAt gnuogAam1uoenkennen , wie die undenthanen den. Höchen

Obenkeit genn allen CoAtenn Sondentlch ouch mit den Appellatzenn , wl-

den die LandtAOrdnungen, unoenAchambtenwyA, u[ [tnechen wollen : oonge-
3

hende Ampti, Lüth haben ebenn Aooll unnd noch meinen händel nachen

Bnemganten gezogen , JAt ouch nlt daA die Punen, u[ [ die Amptlüth 1wen

öden, dney tag wanten , Aben wol Jetz ein Zytheno ein ao [ne [ [ enliche
ungehomarnl enzelgt wonden, daAA obglychwol man Zun Zyten Jnn die 6

tag an einem onth , unnd Aondentich Jnn den Emptenen oenpllben weAe,
Jnn den. kochen Obenkeit coAten , dennoch die Panthen nlt all emchlnnen

wenlnt , wol aben die Pichten und geAchwonnnen bym tlAch coAten Zeoen-
P ' ^

thnyben, nit uAbliben , Ob glyckwol an BuoAAen nlt ao  oll en&choAAen,
und oIao Ay müeAAen wanten , alAo notwendigen wyAA die PeAtlenende hän¬
del nachen Bnemganten, wo den Thunn, AtetA Cltlent wonden" .

" [24. ] Dass der Meyerhoff Zuo hegglingen dem herren Landtvogt am Meyen- unnd
14

herpst Grichten schuldig Gastfrey Zehalten
"Anndtwont . Jm [haal Aich nun den Heyen beclagen thette , wunde Jm Zuo

andtwonten Aln , daAA eben oangehende AmptAlüth, Jm [aal wenig Jnn un-

denn [ Eneben] EmpteAen Zuooennlchten gAln, Aelblge nachen Bnemganten
beAcheldenn Alldonten ao wol die buoAAen abzenlchten , öden den Pichte-

nen den eydt geben , unnd Jme deA JmblA mal bym wünt gemacht Zöllen,
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wol uAAach, helle man Aich üben. Jnne Zeclagen , Slttmal en. Junget an
den henpAtgnlchlen , dm Landtvogt und LandtAchAybeA, ao dorten gewtu-
Aen, wellen die. halbe . unten u[ Rechnen , und wlden. Aln Bnlefifi mit Inen
geAcknlten , hleru ^ nacheA Baden [an die TagAatzung] gewlAen weiden " .

" [25 . ] Das nun vor dissem mennigclichen erloubt gsin uff öffentlichen märck-
15

ten unnd kouffhüseren frücht Zekouffen " .

"Anndtwont . JaI nit ander , weden. wie von. diAAm oueh bnucht worden,

unnd ao wol die Regierende Orth oJULa vorgehende Landtvogt Jnn Lregen
Empteren , und die Statt Brmgarten dm gmelnen Man Zuo nutz ein gwÜAAe
anzal verordnet , da dann bltlieherwgAA den AmptA Lüthen , alle 2 Jahr
ein zwar kleine recognltlon ghan , wol Zuo gedencken , du wann InAgmeln
die hodleryen erlaubt wurden, unange &ehen das Guot AonAt Jnn hochen

2
werth , Sy AelblgeA höeher bringen , dardurch der gmelne Aowohl reyche

.. 2
oIIa arme Mann, ein groAAere beAchwernuA mpfiachen und die puren [ 2]

zuo Vernichtung JreA muotwlllenA deAto habtlcher wurden . . .

4Entliehen aber JAt Jn obacht Zuonmen dar So Jmand Jn Embteren ettwar , recht-

meAAlgerwyA Zukhlagen gehabt hüte , Solcher bllllch unr den Ambtrlüthen Selbr
Angmeldt , oder doch unr Zue gägenandtwont verkhündt , undt nlt hlnderrugA,
dar Jenlge war ry AelbAten nlt berüert hatt , auch Jnen von Ulmand beziehen
worden , der hochen Oberkhelt Zuo unr er höchrten Verkhlelnerung fiürbnacht haben
Sölten " .

1) Die Antworten stammen ebenso wie der übrige Text von Uriel Seiwitt . Ledig¬
lich zur besseren Abhebung werden die Antworten in anderer Schrift ge¬
bracht.

2) Letzte zwei Worte von anderer Hand.
3) Dieses Wort von anderer Hand.
4) Von diesem Wort an bis zum Ende dieses Abschnitts von anderer Hand.
5) Letzte 11 Worte von anderer Hand.
6) Vier letzte Worte von anderer Hand.
7) Dieses Wort von anderer Hand.
8) Wohl das Mandat von 1636 gemeint 3 vgl . SSRQ Aargau II/8 Nr . 154.
9) In AH 30/32 findet sich dieser Klagepunkt unter Pt . 29.
10) 5 letzte Worte von anderer Hand.
11 ) In AH 30/31 steht hier im Original versehentlich "Vermeinung ".
12) Letzte 3 Worte von anderer Hand.
13 ) Letzte 13 Worte von anderer Hand. Diese Textstelle nicht in allen Teilen

gesichert.
14) vgl . SSRQ Aargau II/8 , 4623 Anfang von Pt . 20.

§ ~Ly



15 ) vgl . ebenda , Anfang von Pt . 21.

Original , d . h . sowohl die Klagen als die Antworten von der Hand von Land¬
schreiber - Substitut Uriel Seiwitt , Beifügungen ev . zum Teil von Landvogt Pe¬
ter Furrer [ ? ] - AH 42 , 148 - 159 - Blatt 148 , 157 V-159 leer
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